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Feuer nach Schweißarbeiten
Auslöser: Fehlende Kontrolle

Brandgeruch alarmierte die Beschäftigten in einer Produktionshalle. Der Geruch kam vom Dach. Dort
hatten Mitarbeiter einer Fremdfirma noch eine gute halbe Stunde zuvor das Flachdach ausgebessert und
in diesem Zusammenhang Schweißarbeiten durchgeführt. Ein Schweißerlaubnisschein lag vor. Rund zehn
Minuten, nachdem sie fertig waren, verließen sie ihre Arbeitsstelle, um in die Mittagspause zu gehen.

Enormer Schaden durch grobe
Fehler

Als das Feuer entdeckt wurde,
begannen Mitarbeiter beider Unter-
nehmen über einen Wandhydran-
ten auf dem Dach mit den Löschar-
beiten. Bis die Feuerwehr eintraf,
hatten sie den Brand bereits weit-
gehend unter Kontrolle gebracht.

Der Schaden war dennoch enorm.
Das Feuer fing im Gehäuse einer
Klimaanlage an (Bild 1). Durch die
darin installierte Frischluftan-
saugung war der Brandgeruch in
die Produktionshalle gelangt.

In unmittelbarer Nähe zu dem Ge-
häuse wurden Bitumenbahnen auf-
geschweißt (Bild 2). Dabei hatte

Bild 1: Das Gehäuse der Klimaanlage nach dem Feuer.

sich eine Holzwerkstoffplatte der
Gehäusewand entzündet. Der
entstandene Glimmbrand breitete
sich aus, als bereits niemand mehr
auf dem Dach war.

Der Grund für das erhebliche
Ausmaß des Schadens befand sich
in dem Gehäuse der Klimaanlage:
Hier wurden vorschriftswidrig elf
Flüssiggasflaschen gelagert, die
bei dem Feuer größtenteils
aufplatzten und damit auch
die bei den Löscharbeiten enga-
gierten Mitarbeiter in Lebensgefahr
brachten (Bild 3).

Mehrere grobe Fehler haben zu
diesem Schaden geführt: Laut TRG
280 (Technische Regeln Druck-
gase) hätten die Flaschen wegen
der Luftkanäle der Klimaanlage
nicht in dem Gehäuse gelagert
werden dürfen. Außerdem wäre
nach dem Schweißen eine sehr viel
sorgfältigere Nachkontrolle nötig
gewesen. Die Mitarbeiter hatten
nicht einmal in das Gehäuse
gesehen. Zudem haben sie nur
sehr kurze Zeit gewartet, bis sie
den Arbeitsplatz verließen. Da sich
mit den Holzwerkstoffplatten des
Gehäuses und auch den Bitumen-
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Bild 2: Schweißarbeiten auf dem Dach.

Bild 3: Die Flüssiggasflaschen haben zum Teil Dehnungsrisse.

bahnen des Daches brennbare
Materialien im Arbeitsbereich
befanden, die nicht entfernt oder
geschützt werden konnten, hätten
sie eine Brandwache mit geeigne-
tem Löschgerät aufstellen müssen.

In einem solchen Fall muss die
Umgebung der Arbeitsstelle über
mehrere Stunden in kurzen Abstän-
den kontrolliert werden, um eine
Brandentstehung auszuschließen.

Weitere Schadenfälle finden Sie auf
www.ifs-kiel.de, der Internetseite
des Institutes für Schadenver-
hütung und Schadenforschung der
öffentlichen Versicherer e.V. (IFS).

Wählen Sie dort Informations-
angebote/Schadenfälle. Jeden
Monat stellt das IFS neue Scha-
denfälle ein. Es lohnt sich
also, öfter einmal die Seite zu be-
suchen. •
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